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O Karlsruhe , 24. September . Ich theile Ihnen des Tages , und ſogar einen Triumphbogen hat man

ohne jeden weiteren Commentar das Reſultat der heu - in Bagnols errichtet mit der Aufſchrift : „ à Teste , le

tigen Erſatzwahl in den hieſigen Gemeinderath mit . dieu du peuble ! “ Das Echo du Midi berichtet darüber

Der Wahlakt ſelbſt ging in gemeſſener Ruhe , unter ferner : „ In Paris vorbereitete und in den Cantons

Leitung des zweiten Bürgermeiſters , Herrn Helmle , und Gemeinden vertheilte Liſten werden von Teſte ' s

vorüber . Freunden , von Maires und andern Beamten hauſiren

Hr. Kaufm . Herzer erhielt die meiſten Stimmen : 129 getragen . Aber das iſt nicht Alles : Hr. Teſte ſelbſt
„ ) BDöringß 119 Stimmen . ſchreibt aus ſeinem Gefängniß Briefe , um den Eifrigen
„ Schreinermeiſter Scheerer . 87 zu danken , die Lauen anzuſpornen , die Saumſeligen zu

7 Aböoe egtet ! . . 2 5 ſchelten . Es iſt wirklich Schade , daß der Ex⸗Miniſter

Als Gegen⸗Candidaten der beiden letzten Herren nicht jedem dieſer Briefe als Motto die Phraſe vor⸗

darf man diejenigen bezeichnen , welche nächſt Jenen die angeſtellt hat , mit welcher Teſte ſeinen Selbſtentlei⸗
meiſten Stimmen erhielten , nämlich Herr Banquier bungsverſuch rechtfertigen wollte : „ „ Die Ehre war

Heinr . Vierordt mit 66 und Herr Conditor Zineoſmir immer theurer als das Leben . “ “

mit 56 Stimmen . — In Dieppe hat ein junger Ehemann , Namens

Von den vier ausgeſchiedenen Gemeinderaths - Mit - Neveu , einer reichen Familie angehörend , in der Be⸗

gliedern wurde auch nicht Einer mit einer Stimme trunkenheit ſeine neunzehnjährige Frau , mit welcher er

bedacht. zwei Jahre verheirathet war , todtgeſchlagen . Bei
— Aus Baden . Durch die Ergänzungswah⸗ der Legal - Inſpektion zählte man über 150 Contuſionen

len ſind 21 Abgeordnetenſtellen zu beſetzen , 15an dem Leichnam .

ausgelooste und 6 durch freiwilligen Rücktritt erledigtef — Aus Meſſina hört man in Folge der letzten
Zwölf von den 21 Stimmen gehören der Oppoſition Unruhen von nichts Weiterem , als von Verhaftungen ,
an , nur neun der miniſteriellen Seite . So weit ſich beſonders unter der Geiſtlichkeit . Der König , begreif —
der Ausgang ſolcher Wablen nach bisherigen Erfahrun⸗licher Weiſe ſehr erbittert über die letzten Vorgänge ,
gen überhaupt vorausberechnen läßt , werden die Wah⸗über den Undank , mit welchem die Zollermäßigungen
len in den Städten Karlsruhe , Wertheim , Baden und aufgenommen ſind ( es wurden 2,500,000 Ducati ge⸗
den Aemtern Bruchſal , Schwetzingen und Tauberbiſchofs - opfert ) , ſcheint mit Strenge gegen die Ueberwieſenen
heim , wie bisher , dem Miniſterium günſtig ausfallen , verfahren zu wollen , indeſſen ſind ihm von einigen
dagegen wird in den Aemtern Baden , Staufen und Seiten — man nennt den Prinzen v. Salerno , deſſen
ſogar in der Stadt Freiburg ſich ein lebhafter Kampf Herzensgüte allgemein bekannt — auf Befragen Vor⸗
entſpinnen , deſſen Ausgang ſich freilich wenig ſicherſſtellungen gemacht worden , lieber den Weg der Milde ,
voraus beſtimmen läßt , da bei mittelbaaren Wahlenſder Amneſtie und der zeitgemaͤßen Verbeſſerungen ein⸗
beide Theile oft ihre Kräfte überſchätzen . Auf libera - zuſchlagen . — Berichte aus Neapel vom 13 . Sep⸗
ler Seite werden die Wahlen zu Mannheim , Pforz⸗ſtember ſagen , daß in Meſſina kraft kriegsgericht⸗
heim , Lahr , Offenburg , Müllheim , Lörrach , Weinheimflichen Urtheils am 12 . fünfundzwanzig junge Leute
aller Vorausſicht nach , wenn auch nicht ohne Kampf,ſvon 20 —30 Jahren aus allen Klaſſen der Geſellſchaft
doch ohne Aenderung der politiſchen Farbe ausfallenzerſchoſſen worden ſeien .
zweifelhafter ſind die Stadt Bruchſal und die Aemter — London , 17 . September . Auf der Eiſenbahn

Heidelberg , Neckarbiſchofsheim , Hornberg , wo ſeit meh - von Mancheſter nach Leeds trug ſich dieſer Tage
reren Wahlperioden die liberale Partei nur nach dem ſein Unglücksfall zu. An einem Wagen erſter Klaſſe , dem

lebhafteſten Kampfe , und auch da nur mit geringer hinterſten im Zug , brach ein Hinterrad , und er wurde

Mehrheit , obſiegte . Indeſſen , ſo wie die Ausſichten ſo noch einige engliſche Meilen weit fortgeſchleppt , ehe
ſtehen , wird die Aenderung auf keinen Fall eine ſehr die Paſſagiere dem Wagenführer ihre Lage mittheilen
bedeutende ſein ; jede Partei hat ihre zweifelhaften konnten . Von den vier Paſſagieren im Wagen blieben

Stellen , und auch ein unerwarteter Ausgang dieſer zwei gleich todt , einer brach den Arm , der Vierte ret⸗
oder jener Wahl wird in dem ganzen Verhältniſſe derſtete ſich dadurch , daß er ſich an den Sitz anklammerte ;
zweitenKammerkeine Umwälzunghervorbringen . D .Z. übrigens wurde auch ihm der Hut auf dem Kopfe zer⸗

— Paris , 16 . September . Im Departement der drückt . Es iſt ein großer Uebelſtand auf den engliſchen
Gard hat man eine Geldzeichnung eröffnet , um die Bahnen , daß die Reiſenden nicht jederzeit mit den Wa⸗

Buße des Hrn . Teſte zu bezahlen ! „ Dieß “ , ſagt der genführern ſich in Verbindung ſetzen können . Bei dem
National , „iſt der frechſte Hohn gegen das öffentliche ganzen Fall muß man ſich übrigens erinnern , daß die
Gefübl , davon wir je Meldung zu thun hatten . Alles Zahl der Wagen bei den engliſchen Zügen meiſt ſehr
geſchieht mit größter Feierlichkeit im offenen Angeſicht ( groß iſt . — Vom 18 . September vernehmen wir den
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Sturz des Handelshauſes Reid , Irving u. Comp. , das ng vorzunehmen unterlaſſen worden ſind und

europäiſchen Ruf genoß Der Chef dieſes Hauſes warſin Folge deſſen integral Erneuerungen haben ſtatt⸗

einer der Direktoren der engliſchen Bank . Die Paſſiv⸗f nden müſſen Da der frühere Ausſchuß durch die

maſſe wird auf nahe 1,500,000 Pfund Sterling ge⸗Dauer ſeines Beſtehens conſervative Geſinnungen

ſchätzt. Das Haus hatte , wie man ſagt , ſeine Kapita - geſogen haben mußte , ſo konnte das Gemeinderath

lien meiſtens zu Vorſchüſſen auf Pflanzungen in Weſt⸗Collegium ſich leicht mit ihm verſtändigen . Nachdem

indien und Mauritius verwendet und man wußte ſchonſaber die Integral⸗ - Erneuerung ganz im Sinne der De

ſeit einiger Zeit , daß ſeine Einbußen in Weſtindienſ [ mokratie ſtattgefunden gehabt hatte , war ein Gegen

ſehr beträchtlich ſeien . Die ſpaniſche Regierung wirdſſtoß zwiſchen ihm und dem Gemeinderath unver

bei dieſem Falliment angeblich bedeutend verlieren . meidlich
Eine Reiſe um die Welt . Der Gouver⸗

I
Alles dieſes in das Auge faſſen die Minorität be

neur der Hudſonsbaygeſellſchaft , Sir Georges Simp⸗ſſtimmen müſſen , um ſo mehr ihre zu behalten

ſon , hat eine Ueberlandsreiſe um die Erde inſund keineswegs abzutreten , als ſie zu bedenken hatten

19 Monaten und 22 Tagen zurückgelegt . Er fuhr vonſdurch ihren Austritt in M ſſe die Möglichkeit der Wie⸗

London nach Boſton , von da nach Canada und demſdergen der nte gerade zu

Obern⸗See , dem Regen - See , dem Red - River , undſerſchweren . Denn es

zog durch die große weſtliche Einöde über die Felſen⸗der ganze , nicht im

gebirge nach Oregon . Vom Fort Vancouver aus be⸗ſſchuß austrete , noc

ſuchte er Californien , machte einen Abſtecher nach denſſervativen Mitglieder wieder

Sandwichsinſeln , und fand beim Statthalter der ruſ⸗

ſiſchen Beſitzungen in Nordamerika , zu Sitka , eineſzu ſein , auf keine Weiſe e

men, weder daß

ver gewählte Aus

h, daß er fü zetretenen con

iſervative wähle

Kann aber der Schritt der N ausgetreten

freundliche Aufnahme . Die Strecke von Ochotsk bisſes noch viel weniger die Art, mit der es eſchehen iſt

St . Petersburg legte er in 91 Tagen zurück ; von

Irkutsk bis St . Petersburg brauchte er 41 Tage . Dieſdienen ? E

tiſche Ueberzeugung der Minoritaͤt zu theilen . WillNächte brachte er folgendermaßen zu : Im Wagen 36

Warum ſich der Invective gegen die Majoritat be⸗

denn dieſe gezwungen werden , die poli⸗

zu Tomsk auf einem Sopha 1 Nacht , in Catharinen⸗letztere der erſtern nicht das Recht der freien Ueber

burg auf der Erde 2, in Caſan auf einem Sopha 1 ,

in Moskau im Bette 1 Nacht

Einheimiſches

h

Die preußiſche Regierung handelt hierin mit außer

ordentlicher Klugheit und Vorſicht . Wohl wiſſend , in

der Lage zu ſein , der Entwickelung der bürgerlichen

Freiheit Raum geben zu müſſen , übereilt ſie ſich nicht
mit Ertheilung von Conceſſionen , um die Freiheit nicht
ſelbſt zu gefährden , und nimmt ſich Zeit, das rechte

Maas zu finden .

Dieſe Aufgabe iſt nur in unſerr Je

wenn man auch nicht mit Grund behaupten kann, das

rechte Maas zu treffen , ſeie durch die Einführung der

Verfaſſung verfehlt , ſo iſt dies ſicherlich der Fall durch

die Emanirung des Gemeinde - Wahlgeſetzes in Verbin⸗

dung mit der Verfaſſung . Denn nicht nur , daß alle 6

Jahre hiernach der politiſche Chef der Gemeinden , wel⸗

chem wichtige Regierungsrechte in Anwendung zu brin —⸗

gen , anvertraut ſind , vom Dienſte abzutreten hat , ſon

dern die andern Gemeinde⸗Collegien , active und con⸗

ſultative erneuern ſich alle zwei Jahre zu einem Dritt

theil .
Da nun die Einführung der demokratiſchen Elemente

in die Gemeinde⸗Collegien raſcher vor ſich gehet, al

die Aenderungen der politiſchen Geſinnungen bei den

ſchon beſtehenden Mitgliedern der Collegien nur ge

ſchehen kann , ( denn ſie bedürfen der Zeit um die Er

fahrung im Geſchäft zu machen , daß es eine Unmög

lichkeit iſt , mit Grundſätzen , welchen ſie früher huldig

ten , mit Erfolg einem Geſchäft vorzuſtehen ) , ſo müſſen

dieſe auf die Dauer mit demokratiſchen Elementen über —

füllt ſein .

Daher alle dieſe Erſcheinungen im ganzen Lande und

nun auch hier . Hier jedoch insbeſondere tritt noch der

Umſtand hinzu , daß Ausſchußwahlen mehrere Jahre

zeugung geſtatten , und daſſelbe für ſich allein

ſpruch nehmen . Können die Männer der
N

ch

rechtliche Männer ſelbſt 6 Daben

ſie doch Nichte than , als Das , wozu ihnen das von

der Staatsregierut 6 mctionirte Geſetz Fug und

ihrer Ueberze g Geltr g erſchaff Da iſt aber

im Lande ſchon Hunderte mal vorgekommen und wird

noch Tauſende mal geſchehen , ohne daß daraus ein

Grund des Grolles unter den Mitbürgern enzſtehen

ſollte . Iſt überhaupt ein Unrecht da , oder ein Uebel

vorhanden , Ihr ſehet, der

Luch perſönlich gelten die

Andern gilt ſi

Das conſervative Prinzip in dem Gemeinde⸗Colle

in die Minorität zu verſetzen , das iſt nur ein Mittel

zum Zweck ieſer ſelbſt iſt die Begründung der

Machtloſigkeit der Staatsregierung .

1 1 8 1* 11 * mt Ir o 0
Actionen der Oppoſition nicht ondern te

＋

⏑

8

Die Kammer⸗Oppoſition vom Jahr 1830 hat woh

gewußt , was ſie wolle . Sie war durch ihr geiſtreiches

Haupt geleitet , mit großer politiſcher Einſicht begabt .

Man konnte von ihr ſagen

„ Und dazu ward ihr der Verſtand , daß ſie im in

nern Herzen ſpüret , was ſie erſchafft mit ihrer

Handal

e ſchuf ſich e ſichern Boden zur Begründung
ihrer unbedingten Herrſchaft und zwar auf dem dauer

hafteſten Weg, den man betreten kann , auf jenem , der

Geſetzgebung . Sie ſchuf ſich für immer vielleicht das

Uebergewicht des demokratiſchen Prinzips durch die Ein⸗

führung der Gemeindewahlordnung , unbekümmert um

die damit nothwendiger Weiſe verflochtenen Nachtheile

die in der Entſittlichung des Volkes beſteht , welche die

Wahlen und in Folge derſelben , die Wahlbeſtechungen

veranlaſſen müſſ Der eine Factor ihrer Rechnung

war die Verfaſſungs⸗Urkunde , der Andere , jenes Geſetz .

Fallen die Wahlen der Gemeinde⸗Collegien im demo⸗

n.
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kratiſchen Sinne aus , ſo müſſen es auch die Deputir

ten⸗Wahlen werden . Iſt die Rechnung nicht richtig , hat

die Oppoſition etwa den Sieg nicht davon getragen ?
Wie wichtig in der Reihe der Staats - Actionen ſind

nicht , ſeit dem Beſtehen jenes Wahlgeſetzes , die größ

tentheils nicht mit Erfolg gekrönte Beaufſichtigungen nich

der bedeutenden Communal - und Deputirten - Wahlen ſick

geworden ?
Darum beruhigt Euch , Ihr Herren der Minorität .

Wollt Ihr Hülfe ? Euer Weg iſt nicht der rechte . Auf

anderm 1 dem der Geſethgebung iſt ſie unmöglich

Sollte dieſer je betreten werden , dann ſchaart Euch

nen, dann vereint Euere Kräfte und benützt ſie ſo

eſchickt , wie es die Oppoſition immer gethan hat

Das Volk ſelbſt , der immer miederkehrenden Erſch
it

terungen müde , unterſtützt Euch , Ihr werdet es ſehen

Denn es weiß , daß neben dem Geſetz auch eine

Macht beſtehen muß , die ihm Geltung verſchafft und

ohne ſie Anarchie herrſcht , das Grab ihrer Freihei

Aber wer wird dies unternehmen ?

In

Für ' s Tageblatt beſtimmt
1 n 24. d i aufgenommer

Dem Einſender des im geſtrigen Tageblatt erſchie

wegen Gemeinderaths - Wahlen , zollen

fl und bedauern nur , ihm

können . Jedoch zweifle
drei mit vorgeſchlagenen
vird . Herr Schuhmacher

nenen Artikels

Herren ſein Möglich
iſter ü vürde mit Vergnügen nach beſt

öglich ſte lbe n paar moderne Stiefel

derr Bierbrauer Mül⸗

er könnte denſelben einigemal ei einem S utt brü

hen, omit verlöre er die grauen Haare . Herr Glaſer

meiſter Immendörfer würde denſelben mit dem Schropp

Hobel ordentlich herausarbeiten und ich würde denſel

ben nach gewohnter Manier putzen und was ſonſt noch
fehlt , durch Letten erſetzen und dann köͤnnte man viel

leicht das Subjekt zu irgend etwas verwenden .

tarl Stumpf , Hafner

3J Nr. 22,442 . Nachdem ſeit der unterm 10. Juli
1817 folate Ve

.
ollen eits Erklärung d Sattlers

Bereitung der Aepfelbutter 7 erfolgten Verſcholle
müerne eee

Karl Karcher von Mühlburg zahre verfloſſen
4 f „ „ Ahet Luse 4

ſind , wird auf 9 des betl ten Erben die für

5 ſorgliche Einn ˖ n den Beſitz des Ver
Unter der Berei der Aepfelbutter verſteht man mzgens

in Penſylvanien mit Moſt eingekochte Aepfel

welcher Artikel in den obſtreichen Gegenden Deutſch

lands ein gewinnbringender Handelsartikel werden könnte

Jede Familie auf dem Lande macht dieſe Aepfelbutter

zum Hausgebrauche , und zwar auf viele Jahre voraus ,

und veranſtaltet
bei Gelegenheit der Bereitung der⸗

milienfeſt , wobei die Eingeladenenſelben eine Ar

rAer butter hülfr Hand

die zur Aepfelbutter beſtimmten Aepfel zu ſchäler che

zu zertheil n
ne hen

die Kerne auszuſchneiden ; den Män

3＋ während deſſen ungefähr
Imfangs einzukochen . Sechs Buſ —

hel “ ) ſü Aepfel, die 0eſchalt und geſchnitten einen

Barrel oll ausmachen , werden , nachdem zwei Bar

rel Aepfelmoſt eingekocht ſind , in den Moſt geworfen
unter fortwährendem Umrühren ſo lange gekocht

die ganze Maſſe einen Brei von der Caſiſtenz der

Butter gebildet Dann wird die Maſſe in irdene

Töpfe geſchüttet und im Keller aufbewahrt , woſie ſich

Jahre lang hält . Gegen Ende des Einkochens ſetzt man

gewöhnlich etwas geſtoßenen Zimmet oder kleingeſchnit
tene Zitronenſchaalen zu , um angenehmen Geſchmack

zu geben , gießt auch wohl auf die Töpfe etwas zer

laſſene Butter, um ſolche ſicher Jahre lang zu erhal⸗
ten . Ich aß ſolche Apfelbutter , die ſchon ſieben Jahre
alt und no06

zanz gut erhalten war

Bei dem dießjährigen Obſtreichthum dürfte vorſtehende

Aepfelbutterbere g eine volle Bea g verdienen ,
indem im nächſten Jahre wohl kein ſolcher Obſtſegen

zu erwarten ſein wird

*) 1 Bushel S adiſche Seſter
)

1 Barrel S badiſche Stütze

für endgültig erklärt nnd
verfügt pflegf chaftliche Verwaltung des

shierdurch aufgehoben
he , den 10. September 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch .

—

Die Beſorgung des Notariatsdi

Y vurde r Notariats

Diſt dolsheim dem Heinrich Petzold in Neckar⸗
gemünd proviſoriſch übertragen , und Petzold hat auch
bereits unterm 20. d. M. den Dienſt übernommen ,
wovon die betreffenden Bürgermeiſterämter in Kennt⸗
niß geſetzt werden

Karlsruhe , den 23. September 1847

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat

2 Mühlburg . ( Zwan

In Gemäßheit richterlicher Ver om 2 5uni
d. F5. Nr. 16,229 wird Samstag den Oktober
d. J . Nachmittags 2 Uhr bei Kaff,fewirth Frei
Wittwe dahier dem Maurer Andreas Wör ner hier

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Schweinſtälle ,

Hof und Garten in der Schaafgaſſe , neben Wil
helm Pfeiffer und Johann Malſchburger

2) Ein einſtöckiges Wohnhans , nebſt Stallung Hof⸗
raithe und Garten in neben
Karl Engelhart und Ge

Viertel neuen Feld , neben Seba⸗

ers Wittwe

den Jakob Imberi

zwege ve teigert, wobei der endgültige
wenn der Schätzungspreis erreicht wird

g, den 16. September 1847
Das Bürgermet eramt .

Küffner .

im Vollſtre

Zuſchl ag
er

Můü ölbur
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[ 2J In Folge richterlicher Verfügung vom 2. Auguſt U1] Obſtverſteigerung .
d. J . Nr. 18914 und vom 4. September d. J . Nr . Dienſtag den 28 . M. Morgens 9 Uhr wird auf

21,891 hat man dem Chriſtop Zentgreb von hier , dem Gut Batzenhof bei Durlach das Obſt von 140

am 14. d. M. nachſtehende Liegenſchaften im Zwangs - Bäumen , beſtehend in Aepfeln und Birnen , worunter

wege verſteigert , da aber in dieſer Steigerung der An- ſich auch eine gute Sorte Tafelobſt befindet , in ein⸗

ſchlag nicht erreicht wurde , ſo wird auf Dienſtag zelnen Abtheilungen öffentlich verſteigert , wozu man die

den 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr eine zweite Kaufliebhaber hiermit höflichſt einladet .

Verſteigerung angeordnet , wozu die Liebhaber mit dem Batzenhof , den 24. September

Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige Zu—
Die Verwaltung .

ſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch nicht ··¶···ů·ůů

erreicht werde .

1) Ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und

Stallung mit Hofraithe , in der Spitalſtraße , ne
ben Chriſtian Hauck und Martin Brechbilder .

) Circa 1 Viertel 4 Ruthen 9 Fuß Acker in drei

Abtheilungen

Knielingen , den 18 . September 1847 .

Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Hauer . vdt . Vollmer .

131 Rindfaſel⸗Verſteigerung .
Dienſtag den 28. d. M. läßt die

unterzeichnete Stelle , Nachmittags 50
1 Uhr hier auf dem Rathhauſe einen P,

Rindfaſel oͤffentlich verſteigern , welcher ſich zum Schlach —
5

( Fäſſerverkauf . )
ten eignet , wozu die Liebhaber eingeladen werden . F 111Karlsruhe . 2

Knielingen , den 16. September 1847 . FäK Es ſind eirca 20 Stück neue Fäſ —⸗

[ 2J Karls ruhe .

Todten⸗Kleider
für Herren und Damen , die größten Sorten

das Kleid ſammt Kiſſen von feinem Perkal
4 fl. 30 kr. bis 8 fl . 30 kr . , für Kinder

2 fl. 48 kr. bis 5 fl . , ſowie die dazu ge⸗

hörigen Bedürfniſſe ſind immer fertig zu

haben
in dem Trauer - Lager von

Julius Löw ,

Langeſtraße Nr . 107 .

RR
825 4

Das Bürgermeiſteramt ſer, Größe, l

Hauer vdt. Vollmer
Ohm Gehalt zu verkaufen . Auch wer⸗

— den daſelbſt mehrere kleinere Fäßchen von 25 bis 30

L1 . Mühlburg . 3wa sverſteigerung . Maas , ſo wie auch drei ſteinerne Tröge von 3, 6 u.

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 14 Au 10 Fuß Länge und 2 Fuß Breite abgegeben . Nä⸗

guſt d. J . Nr . 19,110 wird Samstag den 2. Ok⸗ heres 4 %½,

tober d. J . Nachmittags 2 Uhr bei Kaffewirth
ERRR . der Birtesdalt

Frei Wittwe hier , das dem Zimmermann Jakob Wör⸗ [ 11 ( Geld auszuleihen . ) Gegen

ner gehörige halbe einſtöckige Wohnhaus nebſt Schwein — doppelte liegenſchaktliche Verſich erung iſt

ſtällen , Hof⸗ und Garten , an der Hauptſtraße , neben ein Kapital von 400 fl . auszuleihen .

Johann Rayhle Erben und Friedrich Kohler im Voll⸗ Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion

ſtreckungswege verſteigert , wobei der endgültige Zu⸗dieſes Blattes

ſchlag erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis nicht ( Logisgeſuch . ) Es wird ſogleich oder auf den 1.

erreicht wird . November ein moͤblirtes Zimmer in einem Hinterge⸗

Mühlburg , den 21. September 1847 . bäude oder Manſarten geſucht . Näheres in der Erbprin

Das zenſtraße Nr . 18 im Hintergebäude eine Stiege hoch .

üf fner .
—

—— ———— —— — — 1 Karlsruhe . ( Lehrlingsgeſuch ) In eine

[ ] Forchheim . ( Fahrnißverſteigerung . hieſige Schloſſerwerkſtätte wird ein Lebrling geſucht .
Bis nächſtkommenden Mittwoch den

29 . Sep⸗ Das Nähere im Comptoir dieſes Blattes

3 K - ——
— — 2J ( Logis ) In der Karlsflraße Nr . 5 dem Gräfl .

Jacob ' ſchen Eheleute ein Pferd ( Wallach ) , dreiſe
0 1 n G ber n

ſchöne Stück Rindvieh , ein tragendes Schwein , ein be⸗ angenſtein' ſchen Garten gegenüber iſt
auf

den 5i
reits noch neuer Wagen, ein neuer Schwäͤrziſcher Pflug , vember

ein großes Zimmer im untern Stock , an
6

—

1½ Klafter buchen Holz, 6 Klafter buchene und eichene Straße gehend , an einen ſoliden Herrn zu vermiet en.

Stumpen , etliche nußbaumene und forlene Dielen , ein [4] Mein Commiſſions⸗Lager der auserleſenſten Harle⸗

Quantum Wagnerholz , ein neuer Reitſattel , zwei auf - mer Blumenzwiebeln als : Hyaeinthen zu 6, 9, 10 , 15

gerüſtete Betten , ferner Haus⸗ und Feldgeſchirr öffent⸗bis 36 kr. per Stück , Tazetten , Narziſſen , Jonquillen,
lich gegen gleich baare Zahlung verſteigern , wozu die⸗Crocuſen , Tulpen , Anemonen , Ranunkeln ꝛc. iſt nun

ſelben die Liebhaber einladen . wieder auf ' s Beſte aſſortirt ; ich empfehle ſolche daher
— —

zzur gütigen Abnahme .

asteachuus⸗ Ausführliche Preiß⸗Verzeichniſſe ſtehen gratis zu
i in f

8 egend , . K 7
Der Miſſionsverein für Karlsruhe und Umgegend Djenſten. W. A . Wielandt , Hoſpitalſtraße Nr. 47

feiert am Mittwoch den 29 . September Vor⸗

mittags 9 Uhr ſeinen vierteljährlichen Gottesdienſtſ „ .
i 9 5

e Miſffonsf Den Leſer bittet man in Aufſatz „Einbeimiſ „letz
44 Kirche zu Oe Kren , Die Miſſionsfreunde NTummer des St . u. Edbt . Seite 446, zweite Spalte , dritte

werden hierdurch zur Theilnahme eingeladen . Zeile von unten , ſtatt : ohne aber zur Sicherung ꝛe, zu ver⸗

Das Comitt ldeſſern in : eher aber zur Sicherung

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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